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lo: ik | D ol 5 | . t t . G f | i t e 1 t Die Berfolgung der Deutſchen in Memel. 
1 * ; 4 Moe mal, 8. September. Kurz nach zehn Uhr 
| 1 4 2 ens Tl In en ge e a ÍA “ips Pag ae Pre ot 
1 | > eudner und Redabteur Warm möglichſt unauffällig 
1 ie von den Vertretern der Großmächte im polnischen Projekt vorgenommen en in einem Motorboot durch das Memalos Def nach 
‘at minal Aenderungen für Polen unannehmbar. dom ‚an ber ge os. fe 2295 1 
BR: Ka ar Gen}, 8. September (Bat). Die Schweizer Teles Had) polnifchen Preffemeldungen ſoll fid) die An⸗ fee Deo enge es, be ble ee e 
| A Whenagentur berichtet, in Völkerbundskreiſen lenke gelegenheit wie folgt zugetragen haben: Am 8. Sep» OMemeler Dampfbootes“ und biela Feounde der 
ete das Meine Aufmerffamteit die Aenderung anf ſich, die tember verhafteten die polniſchen Behörden den reichs⸗ Ausgewieſenon die davon erfahren batter, am 
— Tag, nile Sicherheitsprojelt im Laufe des geftrigen | deutſchen Bürger Reinhold Gutermuth, der von Beruf Dampfer eingefunden Die Abgeichobenen worden 
9. U. Tens erfahren habe. Der geſtern veröffentlichte Baumeifter iſt und aus Gleiwitz flammt. Am gleichen bis zur Grenzo bon einem Kommiſſar und Staats- 
|» k 00. d E babe eine neue Form angenommen, welche Aen. Tage wurde der polniſche Staatsbürger Erwin Zober poliseibeamfen begleitet worden Das Abſchiebon 
el. 32 a. engen Don der juriftiiden Kommilſion, in der alle verhaftet, der in der „Kattowitzer Buchoͤruckeref und des Schriftleiters Brier porn Ans Heidakeug erfolgte 
gegen? warben chen Staaten vertreten find, vorgenommen seg 155 ln ae „ phos a a: in einem Aufo. Das übrige. nicht memelländifche 
ejieht y ach dem Krakauer „Il. K. Codz.” ſowie na em zud ie 40 
f Die Genf, 8. September (Pat). Havas berichtet: Warſchauer „Kurjer Porannp“ ſoll Gutermuth den Meder De. em o mee blau ell au 
rie Lage nischen juriſtiſchen Sachverſtändigen haben ers Spionagedienft organifiert haben. Gutermuth foll im des Verlages der „Memelländifchen Kundſchau“ in 

95 Palniı bab die von den Vertretern der Grokmadte im | Lokale der Verlagsgeſellſchaft ein Zimmer innegehabt Heldebrug, dor Schweizer Bürger if, die Aufent- 

5 mene den wrolste des Nihtangriffspattes vorgenom- haben, in dem er Agenten und Rundfchafter empfing. , ' 
anne enderungen für die polniſche Delegation uns 
do) 


Er foll dies unter dem Vorwande getan haben, mit 
Eieferanten Rück ſprache zu halten, da er angeblich den 
Umbau des Verlagshauſes leiten ſollte. Der Syndikus 
des Derlagshaufes, Dr. Brebet, foll von dem Treiben 
des Gutermuth gewußt haben. Dr. Brebek habe ſich 
einer Verhaftung durch die Flucht entzogen. 


haltserlaubnis für das Memelgebist mit dem 15. 
Saptember entzogen. 


s Y mbar ſeien, da dadurch der praktische Wert 
Votes gleich Null [ein würde. 


die z n Verbindung damit Hat ſich Minifter Sokal an 
Money ithe Regierung mit der Bitte um neue In ſtruk⸗ 
Projet gewandt. Inſolgedeſſen wird das polniſche 
* a n der heutigen Sitzung der Bölterbundsver⸗ 


us A noch nicht eingebracht werden. ö Zum blutigen Vor fall in der Sſowjet 
botſchaft. 


Verhaftungen ruſſiſcher Monarchiſten 
in Lettland. ; ' 
Aus Riga meldet die Zettländijche Zelegraphen- 


Sunera hat auf 
Grund bon Nachrichten über eine rege Tätigbeit dar 
| Anhänger dos Theonpräfendenten Kyrill in den 
| ‚Geftern wurde die Dornebmung des Seugen Keeſſen der ruſſiſchen Cmigrantengegend in Riga in 
VBogdanowicz durch den Aaterſuchungoeſchter ab. den letzten Tagan zahlee iche Haus ſuchungen bop- 


Rach een . 8. September (Pat). Havas berichtet: 
bat py Halt von Inſtruktionen von ihrer Regierung 
ma te polniſche Delegation den Vertretern der Groß» 
tion vor, Text des Entwurfs der polniſchen Reſolu⸗ 


N gelegt, der das Moximum des Entgegentom; 
Rig Polens ing 


acichlofjen. Dor Souge Bogdanomwicz will bekannt. nehmen laſſen, wobei. pic! Bompeomitfierendes Ma- 
N achen des Projetis eines allgemeinen lich mährend des blutigen Dorfalle im ruſſiſchen ferial gefunden wurde. 10 Perfonen wurden ber- 
lege tt ift partes bedeute. In der Rejolution wird offchaltegebäude anwoſend gewesen jain und geſehen haftet. Die Ar hinger Khellls erftecben die Wia der 
teiege t daß eine feierliche Losſagung von jeglicher haben, daß der Diener Schlezer Trajtomics nieder- berftellung der Monarchie in don feüheren Gronzen 
nen „ler Tätigfeit eine At moſphäre des allgemeis geſchoſſen habe und nicht dor Kurier Guſiew, wie des Sarenteiches 
Amoſyharauens ſchaſſen würde. In einer ſolchen 
n 


Sie erhielten Weifurgen caus 
ſich mit leltlandfeindlichen In⸗ 
folge, foll man rigen. Man erwartet eine Reihe bon Ausweifungs- 
bon kuſſiſcher Saite. Bogdanowicz Gold angeboten befehlen. \ 
aber, damit er auf feina Auefage verzichte. In 

Anweſenheit bon Dogdanowics foll ſich Schlezer 
jelbft mit einem Taſchenmaſſer eine Schnitiwunde im 


dies in dem Sommunigua der Bolſchaft behauptet, 
nenen gare könnten ſich die auf dieſem Gebiete begons | wird. Polniſchen Preſſemeldur gen 3 

damit AN Theiten günſtig entwickeln. In Verbindung 
teieg v ird in der Neſolution ext. ärt, daß ein Angriffs 
arg, boten if und bleibt. Ane bern Bölferbund 
A enden Staaten werden zum Abſchluß des Nicht. 
wird cites aufgefordert. Im weiteren Verlauf 
Hite, 4 Gedanke geäußert, dof für den Fall von Kon 
Fang der Möglichen friedlichen Mittel zur Liquidies 
® Konflikte angewandt werden follen. 


Die Maſſenverhaftungen in Budapeft. 
Budapeft, s. September. Don den 34 zur 
Polizei ge brachten Kommuniſten wur 
tivhaft genommen und dem Staatsa 
Die übrigen wurden auf freiem Fuß 


Skladkowſti macht Schule. 
Der Chel der Ziviltanzlei des Staatspräſidenten über, 
fährt mit ſeinem Auto einen Landmann. a 


Um die 55 

Einberufung der Senatsſeſſion. 
(Von unſerem Korreſpondeten.) g 
th eine ganze Reihe Warſchauer Blätter 
Termin darauf h uläſſig fet, zwei 
Üfehen, fur Einberufung der i 
inder Al die Veröffentlichung 
gig ite der Senatsſeſſion auch geſtern nicht erfolgt. 
pitch Yo ah das diesbezügliche Dekret nach der 


N : els aus Drustienifi veröffentlicht werden 
N *Bebey hahn ſich der Vizemin 


8 Erhebungen in einer Irrenan alt zur Beobach⸗ 
Staatspräfidenten Bogdan Dzienciolowſti, der ſein tung feines Beifteszuftandes es j d 
Auto felbjt führte, überfuhr geſtern in der Nähe von 

Warſchau einen 32 jährigen Landmann. Dzienciolowfti 


Autos abge⸗ 
nommen und wird ſich außerdem noch vor Gericht zu 


Was ſucht England in der Oſtſee? 


verantworten haben. 
Die EA 


e Re. i 

| Regierung gegen die Erhöhung der 

eae i ohlenpreiſe. dl 

* Wie 0 (Von unjerem Korreſpondenten.) 
Qs 


Der rote Hahn im Kohlenbecken 
von Dombrowa. 


Mus Soonow ce wied gemeldet, daß ſoit einiger 
Seil berſchledone Oetſchaften in der Nabe bon Dom. 
beowa durch Brandſtiftungen heimgeſucht werden. 
3a Slawfow brannten 11 Gehöfte nieder. Der 
Schaden ift bedeutend. Im Dorfe Koslowo, Ba. 
meinde Sanissejew, fislen 50 Bausrngehöfte fowie 
die Dorſzieche dem Feuer zum Opfer. Im Dorfa 


| Na adele meiſe für Kohle zu erhöhen. Nunmehr hat 
mp exu 
all 


8 mit einer hy i 
Aus cing mt Erhöhung der Kohlenpreiſe keines⸗ 


Renaett der N uch wurde in der 
i egierung darauf hi 
bungen fruchtlos fein. Fb ole daß weitere 


] lotte sufammen- | 
fallen und unzweifelhoft en gliſche Flugsey ge. 
Flotte aufoffener See 


on. Dee Flug englischer 
Mierotoce wiederum brannten einige Scheunen mit Hbdropfangeſchwader über der Oſtſee foi ein neues 
werden Gelralde nieder. : - . N e CUA 2 ned in der Rolte dar ongliſchen orbereifungen 
deut i - | zum Krieg gegen Außland. Erwähnt wied auch dia 
4 dener baltungen in Sattomig. | Die Wilnaer Soldatenvergiftumgen. fee ag He, a ener Gaberinnen zwilchen Horb 
ugeblich wegen Spionageverbacht.] 


le le bereits iti 
de ei in geſtern berichtet, hat die volitiſche 
od. la Hatten Lokalen der „Raktoniken Zeitung“ und 
j | uf do dere und Verlag“ Haus» 
Be Es w i 
1 Maange re beweifen ſoll, S08 pon 15555 1 07705 


er aus Spionage 
; eutſchlands betrieben worden fei. 9 99 25 


nach dem Genuß bon Fleiſchbonſerven, die bon der 


= a eindringen würden Der frühere 
efu 
Bpdaoela Fabryka Konſorw ſtammſon, erkrankt find. 


engliicher Soeſteeitkräfte im E; ſchen Meer. 
buſen und den Häfen der Kandftaatan babe beit 


— — 
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> methoden anwenden, wenn man die Hilflofigteit bes 
D er Wah kampf mM ge od 3. Grüppchens überſehen wollte. Aber politiſche Ban: 


frotteure find wie alle Bantrotteure zu jeder Fälſchung 


Sf Win i fähig. Cie erweden nur Mitleid. Sie dienen in der 
N Die deutſch⸗ bürgerliche Chjena treibt eine Politit, die ſich in nichts von der mei sen eit = ee. en een! ben 
Ic 7 1 + ern Gelegenheit, aud in ernſten nden luſtig 
b une 2 der polniſchen Ehjena unterſcheidet u fein. Der Bajazzo darf ſelbſt bei Wahlen nicht 
a an 51 1 1 ath es Hes nist ett ta A bal oda TA. Ein 19 e an fehlen. 1 8 
: | er kleinen Wahlgruppe, die ch die Maske der | diefer Verſamm ung teilnahm, wandte mit eu ) $ 
| deutſchen Wahlvereinigung“ zugelegt hat, in unſerem von dieſer „Wahlvereinigung“, die ſo nahe der Kaſſe ae e "ale een $ 
—— Blatte ſovie Raum widmen. Wir wiſſen es, daß ſich der Induſttiellen ſteht. Er fand umgehend den ric Parteien abgeben. : | 
18 Leſer längſt im klaren find, wie das phariſäer⸗ tigen Weg zur D. S. A. P. Aber die D. S. A. 1 


81 afte Lieb f ; 5 Am geſtrigen Tage erſchienen im Verbande dei 
771 itt Abe es werben der deutſchen Bürgerlichen zu werten brüſtet ih damit Ante n en li vereinigten Fachverbände Vertreter der Tertilarbeiter 


der Automobilführer und erklärten ſich mit d 
Freunde wiſſen, mit welchen deutſchen Kapitaliſten aus, wie es die Bürgerlichen tun, und a 
ſich let der Gegner kämpft und welcher Methoden er indem fle die Arbeiter ködern wollen. ab F bet rien ee io 
fig bedient. Wir müſſen auf die Auslaſſungen ber Die Bütgerlichen ſagen weiter: einverftanden, Die Vet Aba: 5 Ve us 5 88 1855 In 
deutschen Chjena eingehen, damit unfere Leſer und Das, was uns trennt, das Wirtfedftice, ftellen wir | Men der in diefem verein glen Verband vorhandenen 
Freunde den unaufgeklätten Deutſchen begegnen und oa ant Rn Ban no 15 ne nih nar bier pas rags ie 19 7 ber eh 05 Eu nen i 
y Me ; 1 usgle u finden. Keiner darf zu kurz kommen. e en abgegeben 4 
an che Argumente ankwotten können, die die „Bürgerliche Deuſſche a abtoecetatguna e Son an 600 ſtiſchen Parteien abgegeben wer en 
Wah vereinigung“ im Kampfe anwendet. HE in die Zeit, als unſer Deutſchtum noch einig und gee as Im Rlaf[enverbanb 4 
7 8 er Kampf, der bei den Wahlen geführt wird, chloſſen vorgegangen iſt, als wir noch keine ſozialitichen y | 
ſioll die Reife der deutſchen Werktätigen beweiſen. Hetzer und Friedensſtörer in unjerer Mitte hatten. fand Mittwoch eine Delegiertenverſammlung ſtatt, in 
5 er ar die Adreſſe der kapitaliſtiſchen Phariſäer Sie find Tauſendkünſtler, die Bürgerlichen. Das | der Gto. Danielewicz über die Stadtratwahlen und die 

eine deutliche Ant 


wort und Abfuhr fein. Der merftitige Wirtſchaftliche ſtellen fie auf den zweiten Plan und Wirtſchaft des Magiſtrats referierte. Die Verſammelten 
Deutſche iſt reif und 99117 7 5151 genug, feine „werden fid) bemühen, hier einen Ausgleich zu finden. beſchloſſen, für die ſozialiſtiſchen Parteien zu werben. 
Bertetdiguig ſelbſt in die Hand zu nehmen. Er bat Keiner darf zu kurz kommen.“ Alſo der neue Weigelt Doch eine Stabtratſitzung ? & 
Aber die heilige Pflicht, überall zu wirken und aufzu⸗ oder Robe, oder Utta, oder Spickermann, oder Dr. Das Büro (bip) will rfahren haben, daß Dr 5 
Uren. Jeder Refer, jeder überzeugte deutſche Werk- | Gilder, oder Ziegler, die da in den Stadtrat hinein ' füt 5 110 & tender ine Sladt ith 2 ee 
tätige, muß im Intereſſe unſer aller, im Intereſſe der | follen, werden im neuen Stadtrat ſo ſtimmen, daß der Fichna f in 15 d 4 Ag St a 910 YA sung teilt 
_Pemotratie der Werber für die Liſte der D. S. A. P. | Arbeiter zufrieden fein wird und der Kapitalift eben, berufen wil, in der den Stadtverordneten ars 


Fin. Damit bei den Wahlen am 9. Oktober nicht der falls. Gewählt ſoll wahrſcheinlich von ihnen einer wer. werden foll, daß der Stadtrat aufgelöst wurde. 
Ausspruch Auguſt 


N ; Wie wir erfahren, werden die Sozialiſten an Diez 
(«Die bitmmiten Kälber unten t de e Matin: Dee colo für bie abran ſer Komödie nicht teilnehmen. 

} 8 i een e Ganze zuſammen wird eine Freiübung des univer⸗ Die N. N unter fi. | 
A Alſo, lieber Leſet, hate was die bürgerliche ſellen Stadtverordneten ſein. Ja, die Bürgerlichen ſind Geſtern fand im Lokale der N. P. R. in der 


tüchtige Kerle. Alle mit zwei Armen. Sie gehen | Nawrot 20 eine Sitzung der Parteiverwaltung unter 

und ee berichtige alles in deinem Freundes. einen Schritt zurück, in das Mittelalter, wo es noch Vorſitz des Abg. Michalak ſtatt. Nach Beſprechung 

Geſtern he dt der bürgerliche A in fei keine Werktätigen gab, die ſich ſelbſt verteidigen konn⸗ einiger Wahlfragen wurde über die Zurückhaltung des 

rele: ruckt der bürgerliche Ausſchuß in feiner ten. Wo der Arbeiter kein Stimmrecht beſaß und der Vermögens der Partei durch die Linke der N. P. R. 

N 11 Die O. S. A Hang auf ihre demagogiſche Induſtrielle, wenn der Angeſtellte eine Lohngulage | beraten. Es wurde beſchloſſen, die unbedingte Rück⸗ 

Proklamation eine 1 8 3 808 forderte, dem Angeſtellten die Hand drückte, ein Bier gabe des Vermögens zu verlangen, widrigenfalls die 

75 he ae De S. A. P. vefangt keine Antwort. Sie | kaufte und es auf das Wohl des Angeſtellten trank. ngelegenheit dem Gericht übergeben werden fol. ( 
5 eſtgeſtellt 


. 


mit äftigt, was den Natürlich waren das wundervolle Zeiten für die Kapi⸗ 45 A 
Burgerlichen und ben; Wallern zu tee Fate! sde taliſten. Aber heute müſſen ſie mit dem Dichter fingen: ee 555 1 85 6 E 
Beweije find nicht wegzuradieren. Die D. S. A. P. „Vorbei ift vorbei, nimmer kehrſt du zurück...“ didat 11 kad er ; “ele it 5 ; der W ‘alto e 15 ne 
| Rie Bt Mr, dab Dr. Gilder den Nut aufbringt, denn Welter brudi die deutsche Chjena: zuteichen er einzelnen Gruppen der Wahltommilfion 
Bceief in den bürgerlichen Zeitungen abzudrucken, damit Die Leute, die fonft bie Kirche ſchmähen und jeder Re» einzureichen find, hat der „Bund“ für heute eine Ver⸗ 
die bürgerliche Chiena nicht im Trüben fiſcht. uot gleichgültig oder feindlich gegenüberjtehen {ate en | ſammlung feiner Mitglieder einbetufen, auf der vor i 
ty . Die H. G fl. g. 9 ſogar mit offenbaren Lügen li, vor bie Ritden, auf bie Friedhöfe und in bie Lokale der allem die tage der Aufitellung der Kandidaten bes 
Wan unwahr ijt die ee ber Sozialiſten, daß ler 5 Fife und Blätter die klagen e Ps 0 lag ſprochen werden wird. (i) O 
, . ber Mehl, 
e len y AA ME ai ben Induſtriellen Geo | Dilmmften berechnet. Wenn der übrige Schwindel nicht kommiſſionen. 
de haben 


All . 3 tae hilft, fo fol Kirche und Religion helfen. Den biirgers Vorgeſtern abend fand eine Sitzung der Haupt⸗ 
die pete die D. S. A. P. operiert nicht mit ie lichen Gauklern ijt eben nichts de Sie wiſſen ganz | wahlkommiſſion ftatt, auf der die Kandidatenliſten für 
ES ray ent eine Kampfesweiſe mit Hilfe von Un» | genau, daß in dem Programm der D. S. A. P. und in die Vorſitzenden der Wahlkommiſſtonen beſprochen 
Bee eiten. In ber Sitzung der Bürgerlichen am letzten jedem ſoztaliſtiſchen Perens gedruckt ſteht: „Wir | wurde, Dieje Kandidaten find vom Magiſtrat, dem 
ella, in der Zamenhofſtraße, an der 16 Perſonen fordern die Religionsfreiheit, die Gewiſſensfreiheit“. Wojewodſchaftsamt und der Hauptwahlkommiſſion ge⸗ 
gefundenen und von der die „Freie Preſſe“ jagte: „Ein Sie wiſſen es ganz genau, daß die Frage der Religion nannt worden. Nach längerer Ausſprache wurde die 
und A haben ſich die Bertreter faſt aller Vereine und Kirche in der D. S. A. P. nie auf der Tagesord» für die 199 Wahlbezirke notwendigen Vorſitzenden ge⸗ 

ele Perſonen, die 50 für die Wahlen intereſ⸗ nung ſteht und die Partei es jedem Mitgliede und ſei⸗ wählt. Da die Erledigung dieſer Angelegenheit viel 
»Beteim, 1105 der Herr 


I 
; e orſitzende der bürgerlichen nem Ge wiſſen überläßt, zu dieſer oder jener Religions. Zeit in Anſpruch nahm, konnte die an mühen Kt g 
an die Hang „Meine Herten, Geld Ant keine Rolle, gemeinſchaft zu gehören, erſchöpft werden, weshalb in den nächſten agen 
Ja Ee bi riefen Haben wir uns bereits ‘alee Man müßte gegen derartige ſchmutzige Wahl⸗ und | eine weitere Sigung der Hauptwahlkommiſſton ſtatt⸗ 
— A. P. weiß, was in den bürgerlichen Agitationsmethoden der Bürgerlichen andere Abwehr⸗ finden wird. (1) y 
~ . AAA  -«qz--X.+ e y 
‘ROMAN Di 1 Seit einer Stunde hatte die Mutter ihn erwartet. Sie Da wurde die Tür aufgeriſſen. Irmgard ſtürmte herein, 
' VON ¿ TE warf einen Blick in ſein Geſicht. Sie ſah — fie jah —— warf ſich jammernd über das Bett. 


Rolf gina aus der Tür, 

„ e eee, 
. ts 110 E is 1 5 an 75 RD Sohn! In feinem XXIV pe 

ag Kälte, Entfre ng, Verurteilung. i 2 

Aus dem E kl A Irmgard jah — Rolf richtete über fie — ſchärfer, ab- Das Gewiſſen ſchlug Rolf hart. Reue packte ión. Mor⸗ 

d auf. Im atten Der Straße tauchte eine Geſtalt vor lebnender, graufamer, als irgendwer den Wandel Irmgard gen wird er hören, Bruno Hewald fei neitorben, und dann 

der den Augen len Syſtzbart, blaß, mit schwarzen Gläſern Hewalds ... Kinder find immer die unbarmberziaiten Ver⸗ konnte er das Bewußtſein durchs Leben ſchleppen, daß er — 

x beſch 2 en Kopf von einem breiten, ſchwarzen | urteiler, Es, er ſelbſt — dem Manne den Reſt gegeben. 5 

ha Binder tragend In einen langen Mantel geknöpft, ein Wozu hatten ſie ihn an diefes Sterbebett gerufen? 


Han | Jetzt gähnten die Klufte — waren aufgerifien zwiſchen | Er fand ſich plötzlich auf der Straße 
| HANS Lan SIN GENDE HAND ur und rem Sohne, Die pomo ral halle moiihen | Ex fand i durch die Nacht 
‘50 


Lange ſchwiegen fie. 


b y B 3 É: A ras ee ee) 
Se Eb dd DN Tenet IIS ai ad a ote oe ZE 


er — dup⸗ 5 Irmgard brachte kein Wort heraus. Endlich ſagte ſie wie | Warum ließen fie den Mann nicht in Frieden von hinnen 
Sabine kalte Har que suactóniirier Kehle: „Der Vater wartet auf dich. Geb’ | neben? Wozu holten fie gerade den zu Semalds Sterben 
Mamen Rolf i and legte fid raſch auf Rolfs Mund. „Keinen | zu ihm hinein. Bedenke: er iſt ſehr krank.“ heran, der erſt heute alles das erfahren, was Hewald ver⸗ 
golf fühlte, 1 werde verfolgt.“ Es drängte etwas in Rolf, zur Tür zu ſtürzen, durch] übt hatte? ; 
ang Vas iſt Dit 9 ei Augen ihn prüfend anſtarrten. die er ſoeben eingetreten war, aus dem Hauſe zu ſtürmen Sie batten den Sohn gerufen, weil fie gehofft batten, er 
aug. Sit dir was olf? Biſt du krank? Du fiebit fo fiebrig | zu fliehen. Aber er blieb ſtehen, ſah mit ſtarren Augen werde ſich pietätvol genug zeigen, dem Sterbenden die letzte 
Vater iit ida ane nr die Mutter eine andere Tür öffnen, durch die fie rief: „Hier Stunde nicht noch ſchwerer zu machen. Der Sohn hatte das 
Wie ſchön, dan ak Ich will eben zu ihm.“ iſt Rolf.“ , dennoch getan. Hatte die Klagen verletzter Liebe des Ster⸗ ; 
A Noch einmal 2807 dich noch einmal febe, Rolf“ Er trat in’ Krankenzimmer. Dumpfe Luft ſchlug ihm benden mit vier harten Worten zurückgewieſen. Dieſe vier 
b zal ippo Walter? Glaubſt auch du, daß es das letzte] entgegen. Die Mutter ſchloß die Tür hinter ihm. Blieb] Worte batten hingereicht, Bruno Hewald zu ſagen, daß Rolf 
ol Reicht mi Bien re draußen, 3 . ; ihn verurteilte. Sich völlig von ihm ſchied. Ihn verwarf. 
leicht kein A as Ich gebe einen Weg, von dem es Dort laa Bruno Hewald. Die verfallenen Züge be⸗ „Hätte Rolf dem ſterbenden Mann mit einem Knüppel 
Wohin — ye egies gibt, ſtrahlte eine Lampe über feinem opie. Die Augen lagen über den Kopf geſchlagen, er hätte nicht ſchmerzlicher auf⸗ 
ich Der Gefragte“ era gehſt du? at tief in ihren Höhlen. Halb aufgerichtet ſaß der Mann im ſtöhnen können, als er es unter dem Schlage diefer vier 
x. ite wohl ſagen Rolſvorteke nicht gleich. „Dir — dir darf | Bett. Sein Atem ging ſchwer. E Worte getan. 
De ſchem Paß ins bel Di verrätſt mich nicht. Ich gehe mit | Bis auf drei Schritte war Rolf jetzt herangetreten. Rolf haßte ſich jetzt für dieſe Tat. Er verabſcheute ſich 4 
en dort air Bote te Gebiet, um die ſranzöſiſchen Trups,] „Endlich kommſt dul” ächzte Brund. „Weshalb ſtiegſt du, ihretwegen. Fand, er fügte ſich trefflich ein in den Brauch ii 
dich olf fuhr auf FFF von der Reiſe kommend. nicht bei uns ab? Weshalb wuhnit | des Hauſes, in dem er aufgewachſen war. Sein Pſeudovater x 
FM die Wang” NT ſie dich faſſen. Walter, ſtellen fie | Hu nicht bei deinem Vater?“ | knallte nieder wen er hate. Rolf ſchlug zu Boden — den. if 
„Ich weiß es wohl d = ; é Mein Vater, Wartenburg, ijt tot. Ich wohnte gern bei | der ihm ein Vater geweſen. Würgte mit Worten ab — einen + 
Sach beneide ji 0 fo Will, gern für meine Sache fallen.“ ihm. In ſeinem Grabe ift Frieden, dachte Rolf. der ohnehin am Rande des Grabes ſtand. y 
r ſcheschritte wurden 1 1 : : # Auf Bruno Hewalds Frage antwortete er nicht. Verzweilung kam über Rolf. Ihm war, als müſſe er vor 
m Blie Steven. Fett Dinter ihnen. Walter jah ſich «Sajt du nicht verſtanden, Rolf, was ich dich fragte? it | fich ſelbſt flüchten. 3 
eit as wollt ich dir mo ie, die Menſchen vorüber. 5 es nicht herzlos von dir, daß du nicht kommſt? Weißt du Unſtet — es war der Fluch, der den erſten Mörder auf 
Lehe Kein Augenblick nn alles sagen! flüſterte er. „Keine | nicht, daß ich ſeit Wochen um dein Leben gezittert habe? Be⸗ Erden getroffen. Ai 
OGL Rolf!“ OM verlieren! Muß weiter. Sofort! handelt man einen kranken Vater auf ſolche Art?“ 


E Wohin — jetzt — in dieſer Nacht der Schrecken? Mit is 

Arme, riß 3 2 1 Rolf ſah den Mann im Bett mit kalten, fremden Augen einem Schrei blieb er ſtehen. r 9 
Muc riß den Freund an ſeine Brut — | an. Er wollte wiederum nicht antworten. Wollte feinen ch — vielleicht — vielleicht war Bruno Herald nod am 

3 en der Straße vers Pa war im nächſten Moment im Mund verſchließen. Mitleid ſtieg in ihm auf. Die alte Liebe Leben. Vielleicht atmete er noch. Hörte noch. Konnte noch 

Rache wunden a und Verehrung für dieſen Mann, deſſen Stunden gezählt ein Wort der Liebe, eine B 

A Tos egegnung 11155 lieben, ſtarrte Walter nach. Hatte er | waren. Den er ſo lange als ſeinen Vater in Ehren gehalten, a 

ABE he spit? Rolf hatte zen geträumt? War fie wirklich ges | und der ihm nur Gutes getan y AR | Bielletht gönnte das Glück einem dieſe Möglichkeit, autzu⸗ 

| A: Yai dle 5 enn Gefühl — als wandle er im Schlaf. Schenk ihm ein liebes Wort. Gib ihm einen freundlichen [machen — was man verübte 1 


itte um Verzeihung empfangen. 9 
Noch ſehen — einen Blick der Zuneigung, der Dankbarkeit. 


r Walter? get Wirklichkeit waren. Wess Blick. Saa ihn nicht fort von den Geſtaden des Leben. — | Nolf rannte einem Auto nach, hielt es an, ſprang hinein ¡e 
Au dulden, ihn b ete Tach er ein Ziel vor fich jah, um | So dachte Rolf. 3 iat a) — jagte nach Dahlem zurück ee 
¿Ue "gPicfe Frage kei An Wofür litt er ſelbſt? Er fand Aber Trotz und Haß überwanden ihn. Es reckte ſich etwas Zum Vater kam er nicht mehr hinein. le 2 
e diech einige Str 950 untwort. feindlich hoch in ihm. Zwang ihn, die Lippen zu öffnen, ton⸗ Die Aerzte waren bei ihm. Versucht it letzten Mite 
e Uhr; es ginn A [tiem Sinnen. Jetzt zog | 108 zu jagen: „Ich habe keinen Vater + ie Aerzte waren bei ihm. Verſuchten, m E 


ah Dablem AUF elf. Da nahm et einen Wagen. Bruno Hewald ſchrie auf, ſchmerzlich. Stöbnend ſank er teln, das entſchwindende Leben feſtzuhalten. reg 
Fea. : ; 2 55 in die Kiffen zurück. E Fortſetzung folgt.) 1 


Privatverguügen, 


ſervenkönigs von Chicago, 


Das Paradies der Mörder 


Neues aus dem Dorado der Blutrache. — Brieftaſchen find | 


auf Korſika ſicher. — Krieg als Privatvergnügen. 


Auch heute noch ſteht das Mordhandwerk auf Korſika in 
voller Blüte, hauptſächlich deshalb, weil man auf dem ganzen 
Erdenrund kein Land findet, das den Mördern fo ideale 
Daſeins möglichkeiten bietet wie dieſe Inſel. Ihre wegloſen, 

ch meilenweit erſtreckenden Wälder mit ihrem undurchdring⸗ 
ichen Buſchwerk, die, von düſteren Hohlwegen und 
Schluchten durchſchnitten, zu phantaſtiſch geſtalteten Fels⸗ 


ſpitzen aufſteigen, bergen Hunderte von Höhlen und Grotten, 


in denen ein Mann, der ſich nach der Einſamkeit ſehnt, jahre⸗ 
lang ungeſtört leben kann, ſelbſt wenn auf ſeinen Kopf ein 
Preis ausgeſetzt worden iſt. „Niemand kann jagen, wie viele 
Mörder wohl in dem korſiſchen Buſch, dem ſogenannten 
anne. haufen mögen,“ jchreibt der in Korſika reiſende 
erichterftatter eines engliſchen Blattes aus Ajaccio, „denn 
kein Meuſch ift in der Lage, den Verlauf der Vendetta, des 
Guerillafrieges der Stämme und Familien des Landes, in 
den zerſtreuten Bergdörfern zu überſehen. Der Mord aus 
Blutrache iſt eine örtliche und private Angelegenheit, die 
außer den Opfern und den in die Vendetta verwickelten 
Familten keinen Menſchen etwas angeht. Es iſt des Landes 
nun einmal fo der Brauch,“ belehrte mich mein einheimiſcher 
ee „doch kann der ausländiſche Beſucher des andes in 
orſika 


ohne die geringſte Sorge das Land kreuz und auer 
bereiſen. 


Es gibt in der Welt keine Gegend, wo ſeine Perſon und ſein 
Geld ſicherer wären.“ Das mag wahr ſein, aber es iſt nie 
ausgeſchloſſen, daß den Touriften doch einmal eine perirrte, 
für einen andern beſtimmte Kugel triſſt. Und da wird es ihm 


1 


nur ein ſchwacher Troſt fein, wenn der Schütze ſein Mißver⸗ 


ſtändnis aufrichtig bedauert. 


Ein unheimlicher Ort, den man in jedem Falle vermeiden 
follte, ift Sartene, das in einem Tal im Südweſten der Inſel 
liegt. Dort feiert die Vendetta gegenwärtig wahre Orgien. 
Die Sache begann mit einem Streit um den Beſitz eines 
Hundes. Die Auseinanderjegungen verſchärften ſich mit der 
Zeit derart, daß ihr bereits fieben Perſonen zum Opfer ge 
fallen find. Einer der verwegenſten Mörder, der in voller 
Freiheit im „Maquis“ hauſt, iſt ein gewiſſer Spada, der ſeit 
drei Jahren im Buſch weilt. Eines Tages erſchien er mit 
feinem Freund und Mordkumpanen Nottoli in Ajaccio; dort 
kam es zwiſchen den beiden Verbrechern und der Gen⸗ 
darmerie zu einem erbitterten Feuergefecht, bei dem 


drei Poliziſten fielen. 


Während Spada entkam, wurde Rottoli gefangen genommen 
und nach erfolgter Verurteilung zur Verbüßung einer 
Zuchthausſtrafe nach Frankreich überführt. Es gelang ihm 
jedoch, zu fliehen, und er iſt längſt wieder im Buſch in 
Sicherheit. Vor einigen Monaten hatte Spada das Pech, 
von ſeiner Geliebten verlaſſen zu werden, die es vorzog, in 
Corte mit einem andern Mann die Ehe einzugehen. Eines 
Morgens, als die Neuvermählten frohgemut Zum Feuſter 
binauetaben, erſchien plötzlich Spada und ſchoß beider kurzer⸗ 
hand nieder. Er benutzte gleichzeitig die Gelegenheit, um 
die Polizeiwache unter Feuer zu nehmen, lediglich zu ſeinem 
deun das Leben im Maquis iſt auf die 
Dauer recht eintönig, und auch ein Mörder hat den Wunſch, 
ſich gelegentlich einmal über die Langeweile hinwegzuhelfen. 
Die Gendarmerie trägt gar kein ſonderliches Verlangen, 

ſich in dieſe Vendettageſchichten einzumiſchen, was man ihr 
nachfühlen kann; es geſchieht ſogar recht häufig, daß die 
Gendarmen dem Staatsdlenſt den Rücken kehren und ſich den 
Mördern im Buſch anſchließen. Eine richtige Vendetta hält 
auf viele Generationen vor. Major Routley, der britiſche 
Konſul in Ajaccio, erzählte mir kürzlich von einem Storjen, 
der in eine ſolche Mordfſehde verwickelt war und es kluger⸗ 
aveije vorgezogen hatte, außer Landes zu geben, um allen 
Unannehmlichkeiten aus dem Weg zu gehen. Er blieb volle 
wanzig Jahre in der Fremde; dann packte ihn aber das 
Heimweh, und er entichloß ſich zur Rückkehr. Zwei Stunden 
nach der Landung in Ajaccio war er bereits ein toter Mann. 


Der Tod übt auf die Korſen eine geradezu ſataliſtiſche 
a Anziehungskraft aus. 


Sie haben daher auch eine wahre Leidenſchaft für Leichen⸗ 
begräbniſſe, und ntemand läßt es ſich nehmen, an einem 
ſolchen Leichenkondukt teilzunehmen. Das ganze Land iſt 
mit Holzkreuzen überſät, die den Platz anzeigen, wo ein 
Opfer der Vendetta fiel. Man umgibt den Tod mit ſeier⸗ 
lichſter Pracht und einem feſtgelegten Zeremoniell. Als ich 
kürzlich um Mitternacht nach meinem Hotel ging, ſah ich 
einen Lichtſchein, der aus einem Torweg auf die dunkle 
Straße fiel. Ich trat näher und ſah eine Verſammlung von 
etwa zwanzig Leuten, die in düſterem Schweigen um einen 
in Leſchentücher gehüllten Kürper hernmſaßen. Sie faben. 
mich mit Augen an, die es mir geraten erſcheinen ließen, 
ſchleunigſt das Weite zu ſuchen, denn jeder Korſe trägt einen 
Revolver bei ſich, der ihm nur zu locker in der Taſche ſitzt. 
Die Stadtbehörde kennt ihre Leute und trifft klugerweiſe 
danach ihre Anordnungen. Gegenüber dem Golf von Ajaccio 
liegt ein Fort, das mit ſchwerem Geſchütz armiert iſt. Aber 
die Mündungen der Kanonen ſind nicht auf das Meer, 
ſondern auf die Stadt gerichtet.“ \ 


Die Erbin von 240 Millionen. 


Mit dem Extrazug zum Vater. 


Die Tochter Jonothan Ogden Armours, des Fleiſchkon⸗ 
Frau Mitchell, beſand ſich, als ſie 
der Erkrankung ihres Vaters erhielt, in 
Santa Barbara in Kalifornien und unternahm die Reiſe 
nach London, wo Armour im Carlton⸗Hotel wohnte, in 
höchſter Eile. Sie mietete einen Extrazug, der ſie, ohne 
anzuhalten, durch den amerikaniſchen Kontinent trug, er⸗ 
reichte einen Dampfer, der eben nach England abfahren 
ſollte, und legte die 7000 engliſche Meilen weite Strecke von 
Santa Barbara bis London in zehn Tagen zurück, Frau 
Mitchell erbt ein Vermögen von 240 Millionen Mark. 


die Baas e von 


Ein ausfütziger Sektengründer. 
Der Sturm auf das Polizeigebäude. 


Die offizielle Unterſuchung in Madras wegen der Kämpfe 
in Kurnoot, bei denen ſieben Inder getötet wurden, hat zu 
bemerkenswerten Enthüllungen Anlaß gegeben. Danach hatte 
ein indiſcher Händler aus Betel, der von der Lepra befallen 
und deshalb zur Aufgabe feines Geſchäftes gezwungen worden 
war, daran gedacht, ein „Mandiram“, d. h. einen Ort der 
Andacht zu gründen und in eigener Perſon die Rolle des 
Heiligen zu ſpielen. Es hatten ſich auch raſch einige Schüler 
um den Meiſter geſammelt, der ſich zunächſt damit begnügte, 
Rama anzubeten. Bald aber wußte er ſeine Jünger zu über⸗ 
a 1. er ſelbſt die Inkarnation der Gottheit arſtelle. 

Er ſchloß ſich dann in feine Zelle ein und gewährte nur zwei 


Jüngern Zutritt, die er für fortgeſchritten genug erklärte, 


mühten fic) eine Zeitlang, ſich 


ſeiner heiligen Perſon zu dienen. 


Eines Tages war ein angeſehener Kaufmann, der ſich in 
dem „Mandiram“ verirrt hatte, hier verprügelt worden und 
hatte die Hilſe der Polizei in Anſpruch genommen Nach 
mancherlei Liſten gelang es ihr auch, zwei der Attentäter feſt⸗ 
zunehmen und hinter Schloß und Riegel zu bringen. Der aus: 
ſätzige Heilige aber verließ daraufhin ſeine Zelle und wiegelte 
ſeine Anhänger zum Sturm auf das Polizeigebäude auf, in⸗ 
dem er ihnen verſicherte, daß ſie nichts zu fürchten hätten, da 
die Kugeln der Poliziſten ihnen nicht mehr tun würden, als 
wenn fie mit Blumen beworfen würden. Die Poliziſten be⸗ 
die Fanatiker mit Gummi⸗ 
knüppeln vom Leibe zu halten. Als dieſe aber mit Säbeln 
und Lanzen vordrangen, wurde die Situation ſo kritiſch, daß 
ſie eine Salve abſeuerten. Der ausſätzige Gott und ſeine 
Lieblingsjünger fielen unter den Kugeln, während die an⸗ 
deren Fanatiker beim Anblick der Toten ihr Heil in ſchleunig⸗ 
ſter Flucht ſuchten. P 
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par 
Jeder 
neugeworbene Leſer ver⸗ 
hilft zur Ausgeſtaltung 
deines Blattes. 
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Cin Schlag 


gegen die Reattion 


iſt jeder neugewonnene „Volks⸗ 
zeitungs“⸗Leſer. Jeder neue Abonnent 
verbeſſert die Ausſichten im Kampfe 
der Arbeiter, slg gpa und Beamten 


für günſtigere Lebensbedingungen. 
Jeder neu gewonnene Kämpfer 
verſtärkt unſre Front! 


Werbt deshalb für die 
„Lodzer Volkszeitung“ 
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Nach 13 Jahten aus dem Krieg zurück 
Die Frau inzwiſchen verheiratet. 


Eine ſeltſame Geſchichte ſpielte ſich dieſer Tage in der pfälziſchen 
Gemeinde Bellheim % Adel ab. Nach breisehnjähriger 
Abweſenheit kehrte ein Kriegsteilnehmer wieder in ſeine Heimat 
zurück und klopfte unerkannt an der Tür ſeiner Familie an, um 
ein Stück Brot zu erbitten. Die eigene Gattin, die inzwiſchen wieder 
geheiratet hatte, trat heraus und überreichte ihm das Brot. Der 
„fremde Wandersmann“ fragte ſie, ob ſie ihn nicht mehr kenne, 
was die Frau verneinte. In großer Erregung entfernte er ſich 
dann raſch wieder und ließ die Frau, der er ño) al3 ihr Gatte zu 
erkennen gegeben hatte, in ihrem Zweifel zurück. Alle Nachfſorſchun⸗ 
en nach dem wieder zurückgekehrten Gatten, der als im erſten 
riegsjahr gefallen gemeldet worden war, blieben bisher erfolglos. 
Die Sache mutet um ſo ſeltſamer an, als in der Gemeinde Kriegs⸗ 
teilnehmer leben, die behaupten, den Gefallenen ſeinerzeit im Felde 
beerdigt zu haben. Andererſeits wollen verſchiedene Leute im Dorf 
den fremden Wandersmann als den Gefallenen beſtimmt wieder⸗ 
erkannt haben. 


Löwen und Tiger ſollen frei umherlaufen. Der däniſche 
Tierſchutzvereln „Schwalbe“ will an den König das Geſuch 
richten, den Zoologiſchen Garten in Kopenhagen aufzuheben 
und den dort untergebrachten Tieren aus allen Winkeln 
der Welt in Dänemark die Freiheit wiederzugeben. da zu⸗ 
folge Gottes Gebot keiner Kreatur der Weg ins Freie ver⸗ 
ſperrt werden dürfe. y 


großer Beliebtheit, obwohl er 


‘ v 
Dem Oberſten Gericht wurde ein Gnaden eſuch überreicht, at ote 


Große Unterſchlagungen eines indiſchen Kaufmannes. 
Die Reiſe nach Bombay. 
Ein im Jahre 1923 aus Lahore in Berlin zugereiſter 


Kaufmann, der ſich Ganpat⸗Rai⸗Sharma nannte, verſtand es 
mit Hilfe vermutlich gefälſchter Empfehlungen und Reve⸗ 
renzen, einen Berliner Kaufmann zur Gründung einer 
G. m. b. H. zu veranlaſſen, die ſich mit dem Export von 
Elektromaterial nach Vorderindien befaſſen ſollte. Der Bere 
liner zahlte als Geſchäftseinlage 150000 Reichsmark und 
händigte dem Inder zu einer angeblichen Geſchäftsreiſe nach 
Indien Warenmuſter im Werte von etwa 90 000 Mark auß. 
Als weder Geld noch Beſtellungen eintrafen, wandte ſich der 
Berliner Kaufmann an die Kriminalpolizei, die feſtſtellte, 
daß der Inder die Waren für 25000 Mark in Bombay ver⸗ 
ſchleudert und das Geld für ſich verwendet hat. Der Ber 
trüger ſoll ſich gegenwärtig wieder in Berlin aufhalten und 
wird hier von der Kriminalpolizei geſucht. 


Taifunverheerungen auf den Philippinen. 


26 Perſonen ertrunken. 


Nach einer Meldung der Agentur Indopacifiane ans 
Manila hat ein gewaltiger Taifun nördlich der Inſel Lujo 
ſchweren Schaden, beſonders an der Tabakernte angerichtet, 
Ein Fiſcherboot kenterte. 26 Mann der Beſatzung find er? 


trunken. 
* 


5” berichtet aus Kapſtadt: In vel 
herrſcht ernſte Not in 
folge der anhaltenden Dürre. An manchen Orten werden 
50 Prozent der Bauern und ihrer Familien aus öffentlichen 
Mitteln ernährt und gekleidet. 


Stüpellauf des neuen Kreuzers 
„Karlsruhe“. 


Am 20. Auguſt lief in Kiel der neue Kreuzen, 
O der Reichsmarine, der auf den Name 
„Karlsruhe“ getauft wurde, vom Stapel, Das 
Schiff iit von den Deutſchen Werken in K 
gebaut und ähnelt dem Typ der „Königs, 
berg“. Es verdrängt 6000, Tonnen, erhäll 
eine Armlerung von 9 Geichligen zu 15 Zen E 
meter, vier Fliegerabwehrkgnonen zu 
Zentimeter, 3 
eine Geſchwindigkeit von 32 
Stunde haben. 
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Echte Könige geſucht 
als Filmdarſteller! 


** 
Der amerikaniſche Filminduſtrielle Carl Laemmle batr — 
wie ein Filmfachblatt berichtet, gegenüber Herriot 
geäußert, einen Film herzuſtellen, in dem lediglich ! y 
glieder königlicher Herrſcherhäuſer als Darſteller beſchäftigt 
werden. Laemmle will bei ſeiner bevorſtehenden Euro 
reiſe die erforderlichen Schritte zum Abſchluß der Engage 
ments unternehmen. — Recht fo! Die Könige und Prinzen 
laufen ja ohnehin als Marionetten durchs Leben und 


Mile 


bergen. 


8 
ölf Torpedorohre, und wird 


* 


] 


den Plan 


gewöhnt, ihr Antlitz binter Masken und Schminken zu vr ! 


Neuartige Filmprojektion. Der Amerikaner A. C. Far, 
den hat eine Profektlonsfläche konstruiert, die auf der Bo it 
derſeite hellweiß und auf der Rückſeite grün gefärbt iſt. 10 
diefer Profektionswand ſoll ſich eine bedeutend beſſere Lichte 
wirkung erzielen laſſen, als mit den üblichen im Gebrauß 
befindlichen Vorrichtungen. e Ta 


IJbdesſtrafe für einen gefülſchten Scheck. 


Meine Augen werden dich verſolgen. 


In einem vor kurzem erſchienenen Buch „Berühmte eit 
Geſchichte“ behandelt Lord Birkenheed einen Fall, der feineyye 
wegen des grauſamen Urteils in gang Europa das größte Aufſeden 
erregte und Taufende von Fremden veranlaßte, bei den Behbt 
um Gnade für den Verurteilten William Dodd zu bitten. 
wat Se 5 ae in She ae und is 325 Ne Pers 1 
als Kind dur ine außergewöhnli iterariſ ga ift 
Er wurde Prieſter und Be ſich in der engliſchen Geſelſchaf : 


Prozeſſe der 
r ſei 


für weltliche Genüſſe mehr übrig 


hatte als für ſeine geiſtliche Täti K 
Dodd ſogar dem König Georg III. als Hofprediger. Dodd z 9 
Pad vor, bet Lord Cheſterfield eine Stellung als 

So 


zin Stall 
Spiel im us 
Bank auf eine 


A er- 
Scheck, den er mit dem Namen ſeines Wohltäters Gheltertiel? | 


schrie je Ni ırde bald 
ſchrieb, 4200 Pfund abholen. Die Fälſchung Wund zurück i 


verpflichtete ſich, den Reſtbetrag gleichfalls zurück Feten zu 


dem wurde Dodd ins Nemwgategefängnis eingelit ext, le alle nut 


behandelt wurde und in feiner 8 über 
e verre 


Advokaten 
e ſeine Verteidigung. Gleichwohl wurde er zum AD 
urteilt. 


eilten 
Faſt alle Zeitungen verlangten die Begnadigung des Verurteilten 


on 


30 000 Perſonen unterſchrieben 
ſich aber als vergeblich. Am 27. Juli 1777 ſollte, 
werden, zuſammen mit einem Mann, der bei einem 7 
verſuch gerettet worden war und nun mit Hilfe , 55 
Jenſeits befördert werden ſollte. Die Chronik erzählt, 
etzten Fahrt eine Frau aus der Volksmenge den zu 
urteilten Prieſter verhöhnt habe, worauf Dodd ihr 4 
„Meine Augen werden dich verfolgen. und du i 
der Straße untergehen.“ Einige Minuten mater li 
im furchtbaren Gedränge umgeſtoßen und puch ftá 
Die Volksmär erat, daß Dodd durch Wie 
gerettet worden ſei und no 


a 


mar. Ale Bemühungen efangt 


hlbelrbungsverfüche cf 
lange in Frankreich gelebt ha — 


u 


vs 


fa 


He. 


ur » 4 25 
Bi 
* 6 


— £ 


20 508 20 2 Botifegelinuna 


An alle Mitglieder der D. S. A. P. in Lodz! 


(bandes n Sonntag, den 11. ö. M., um 9.30 Uhr vormittags, findet im Saale des Fabrikmeiſterver⸗ 


Mitgliederverſammlung 


Beſprechung der Staoͤtratwahlen und die Aufftellung der Kandidatentifte. 


batte ven Pazteimitglieöeen der 3 Lodzer Ortsgruppen ift der Eintritt nur gegen Vorweiſung der Mitglieds- 


Die Exekutive des Bezirksrates. 


verurteilte Michal zu vier Jahren Gefängnis, ſeinen 
Bruder zu zwei Jahren und Verluſt aller bürgerlichen 
Rechte. (R) 

Ein Sohn eines Rabbiners — ein gemeis 
ner Dieb Im jüdiſchen Gebethaus in der Cegiel⸗ 
nianaſtraße 48 erſchien öfter ein Lajb Kugelmann, der 
fi als Sohn eines Rabbiners in Warſchau ausgab? 
Man gewann den Rabbinerfohn langſam lieb und ver ⸗ 
traute ihm, nichtsahnend, daß man einen gewöhnlichen 
Dieb vor ſich habe. Als man ihn in alle Geheimniſſe 
des hieſigen Rabbinats eingeweiht hatte, verſchwand 
Kugelmann eines Tages ganz plötzlich und ließ ver⸗ 
ſchiedene Wertſachen, darunter drei Gebetmäntel und 
vier Prieſtermützen mitgehen. Die von dem Diebftahl 
benachrichtigte Kriminalpolizei ſtellte feſt, daß Kugel⸗ 
mann tatſächlich der Sohn eines Rabbi fei. Die ges 
ſtohlenen Sachen haben einen großen Wert, da die 
Pelze aus Zobelfellen hergeſtellt ſind. Unter den ge⸗ 
ſtohlenen Büchern befindet ſich eine ganze Menge alter 
Schriften. (R) i 

Unglücksfall in einer Glashütte. In der 
Glashütte in der Nowaſtraße Nr. 22 verunglückte der 
16 jährige Arbeiter Henryk Staniaszezyk, indem er die 
aus einem der Dejen ausſtrömenden Gaſe einatmete. 
Ein herbeigerufener Arzt ließ den Kranken nach dem 
St. Joſephsſpital überführen. (R) 
ö 


—— — a TET LTT 
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Unſer 
neue Roman 


Mottke der Dieb 


von Schalom Aſch 


beginnt in der 
Sonntags⸗Nummer 


CCC... EEE ET 

Großfeuer. Geſtern kurz nach Feierabend brach 
in der Wagenbauanſtalt von Sommer in der Gdanifa- 
rake 124 infolge Kurzſchluſſes in der Autoreparatur⸗ 
werkſtatt ein Feuer aus, das ſich binnen weniger Mi⸗ 
nuten zu einem Großfeuer entwickelt hätte, wären nicht 
die Arbeiter noch in der Werkſtatt geblieben. Nach 


Entdeckung des Brandherdes wurde die Lodzer Frei» 
willige Feuerwehr alarmiert, deren 2., 3. und 4. Zug 


herbeieilten. Als die Wehr an den Brandort anlangte, 
ſtand das Gebäude bereits in Flammen. Der Dach⸗ 
ſtuhl drohte vollſtändig nieberzubrennen, da das Feuer 
reiche Nahrung an den in der Garage ſich befindenden 
Automobilen fand. Vier Wagen wurden ein Raub 
der Flammen. Die ganze Eintichtung der Werkſtatt ijt 
vernichtet. Die erſten zwei Züge, die an den Brand» 
ort angelangt waren, und zwar der 3. und der 4. 
konnten bald darauf abrücken, während der 2. Zug mit 
den Aufräumungsarbeiten bis nach 7 Uhr beſchäftigt 
war. — In derſelben Zeit als in der Gdanſkaſtraße 
in der Firma Weiß und Poz⸗ 


der Brand wütete, bra 
Dar im Lager entſtanden war. 


nanſki ein Feuer aus, 


Die Feuerwehr eilte von dem alten Brandherd zum 


neuen, um dort Hilfe zu bringen. Der Schaden iſt 
nicht bedeutend, da das Feuer bald gelöſcht werden 
konnte. Der Schaden bei der Firma Sommet dagegen 
beziffert ſich auf ungefähr 70 bis 80 tauſend Zl. (R) 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken: 
G. Antoniewicz, Pabianicka 50; K. Chondzynſki, Petri⸗ 
kauer 65; W. Sokolewicz, Przejazd 19; R. Rembie: 
linſti, Andrzeja 26; J. Zundelewicz, Petrifauer 25; 
M. Kaſperkiewicz, Zgierſka 54; S. Trawkowſka, Brze⸗ 
zinſtka 56. (N) GE 3 5 


Vorſtellungen für Arbeiter u. Angeſtellte 
| im Städtiſchen Theater. 


Vorgeſtern abend fand auf Grund einer Einladung 
des Theater direktors B. Gorczynſki eine Konferenz der 
Theaterdirektion mit den Vertretern der Arbeitnehmer⸗ 
Verbände in Angelegenheit der Veranſtaltung von 
Extravorſtellungen für die Arbeitnehmerſchaft der Stadt 


es. 
» Danfta 74/76, eine außerordentliche 
reiſter 
ni co 
Never 
einer 
von 
Be all 
| und er 3 Lodger Ortsgruppen ftatt. Auf der Tagesordnung fteht die 
> nad 
ch der 
ſtellte, 
) ver 
r Des BR 
n und = 
AAA 
moh, Mehl 85 Gr., Roggenbrot bei 65 tiger Aus» 
m | „Roggenbrot bet 65prozentiger Aus 
Bam 60 Gr., bei 50prozentiger 63 Gr., ein Kilo⸗ 
m Semmeln 1,20 31. (6) 
mit dum Schuhmacherſtreik. Im Zuſammenhang 
auß fanden bereits begonnenen Streik der Lederarbeiter 
Luſon N Fance ern eine Verſammlung der Arbeiter dieſer 
lichtet. lung ge ſtatt, auf der zu der Antwort der Meiſter Stel⸗ 
id er⸗ Janderunemmen wurde. Die Meiſter beantworteten die 
unter 5 en der Arbeiter dahin, daß den Arbeitern, die 
Arbeitern täglich verdienen, eine 15 prozentige und den 
per i Zulage » die mehr als 5 Zl. täglich verdienen, eine 
ot ime Mög u 10 Proz. erteilt wird. Auf dieſen Bors 
erden gehe r Meiſter wollen die Arbeiter jedoch nicht ein: 
lichen E N und h 
aufrecht. ay die von ihnen gejtellten Forderungen 
can” j Der 2 14 72 
dom andkreis Lodz zählt nach der Zählung 
, Gegenwirtig 
National der Einwohner auf 132 668 geftiegen. Der 
„ auf die Den nach entfallen auf die Polen 72,2 Prozent, 
ers 66 Prozent den 21,2 Prozent und auf Die Suben 
g Bezi N 
Feuer ezirkstagung der Lodzer Freiwilligen 
dene tagung debe Am 18. September findet die Bezirks⸗ 
% e dus endes Lodzer Freiwilligen Feuerwehr ftatt, zu der 
1 stich Gegen 10 ee Programm bereits feſtgeſetzt wurde. 
nisi der Emi dt morgens findet in der 5. Abteilung in 
Zen det Lodz enſtraße die Verſammlung aller Angehörigen 
u se die gefamt ehren ſtatt, wonach nach einem Rapport 
i wehenden z Feuerwehr unter Muſikbegleitung und mit 
e Üben ppp nen nach der St. Koſtkakathedrale aus. 
die Farad «Um 12 Uhr nimmt der Kommandant der Wehr 
Tider ame ub. Zwiſchen 12 und 2 Uhr nachmittags 
10 N te meinjames Mitkageſſen ftatt und um 2 Ahr 
dle Uebun N beginnen am Platze in der Emilienſtraße 
———Æ— ‘Gti, den. Die Behörden werden an dieſer Feier ⸗ 
mando den Herrn Staroſten Rzewſki und den 
1 Ban ber Tomaſchower Feuerwehr, Brzezinſki, 
e ben Immmlekdebefihtiguing in Lodz. Das Regi 
0 8 z. Das Negierungs⸗ 
Mi dis 2 lat der Stadt Lodz hat für die Zeit vom 19. 
sitial quel Jade ember eine Beſichtigung der Hengſte bis 
krone odz befindengeordnet, die ſich im Bereich der Stadt 
cine Dengſte man. Alle der Beſichtigung unterliegenden 
find auf den 0 en in der genannten Zeit um 9 Uhr früh 
4 ver“ gebracht man der Marutowicza und Tramwalowa 
Amtteren meee” wo eine Wojewodſchaftskommiſſion 
Hay, ordnung ni td, Beſitzer von Hengſten, die dieſe Ver⸗ 
Bo va befolgen, werden beſttaft. (i) 
N . intitaatiger dich Kommuniſtenprozeß. Wegen 
ran, Fiannenberg Tätigkeit ftano der 22 Jahre alte Symcha 
— 75 Nach den 3 geſtern vor dem hieſigen Bezirksgericht. 
. Unferer Sign senausiagen fo! er die Nachbar dörfer 
: a) tomadt öfter beſucht haben, um dort (ausgerech⸗ 
5 j tg tie Propaganda zu treiben. Seine 
fie Di ladt. Bei erfolgte während eines Umzuges in ber 
neh Menge leiner Verhaftung wurde bei ihm eine 
herben Material gen uniftifcher Literatur und Propagandas 
„Dodd Ache ng funden. Das Gericht verurteilte den jugend⸗ 
been und zum Heagten zu vier Jahren ſchweren Serters 
Area Su A der bürgerlichen Redte. ) 
mier otitis Gerechtigteits ſinn. Der Innen- 
; Proze o adkowſti wird in der nächſten Zeit einen 
mpfahl HS bereitgen ſeine Perſon durchgeführt ſehen. Er hat, 
zog = ar "gemeldet, mit feinem Auto in der Nähe von 
1 fae dabei n ſchneller Fahrt einen Jungen überfahren 
re ge et 500 gvetletzt. Der Miniſſer gab dem Jungen 
sit viel non, um hf loty und fuhr ſelbſt zur nächſten Poltzeiſta⸗ 
SU B bs Men zu 10 ein Protokoll über den Zwiſchenfall auf⸗ 
3 eichen wünschen da er einer Beſtrafung nicht auszu⸗ 
einen in u 5 
unten 4 Sujtay Mungetren r Beamter. Der bei der Firma 
Fr, | tignete jig 19 5 beſchäftigte Inkaſſent Ludwig Walter 
e, Fila. Die 04 ZI. an, die der Firma gehörten und 
ale | enachrichtigt geſchädigte Firma hat die Polizei davon 
be, E gt, die nach dem Flüchtling fahndet. (R) 
de ver | de dem hien zwei Zloty ermordet. Geſtern fand 
die beiden ciinen Bezirksgericht eine Verhandlung gegen 
teilten. Areta 15 der Michal und Kazimierz Pius ſtatt, 
as von ſcawezyk A waren, einen ihrer Kollegen Stanislaw 
miete en, amordet zu haben. Die beiden hatten ber 
Hat emo > ugendwelchen Gründen den Rrawciyt 
les ink A re Kammern Grund zu einem Streit fanden fie darin, 
bet ME g gedljezpk iönen aide! Zloty leit einiger Zeit ſchul 
De aber dener an war. Eines Abends, als Krawczyk nach 
en, [o Belden Bald zurückkehrte. wurde er plötzlich von 
e F bie ern beastüdern angegriffen und mit Stöcken und 
rte eb ſo a arbeitet. Krawezyt wurde ohnmächtig und 
ER * step Der Straße liegen, bis ihn gegen Morgen 
„„ en: fanden. Nach ſeiner Einlieferung 


 ‚antenhaus verſtarb er. Das Bezirksgericht 


Lodz ſtatt. Die Initiative der Theater direktion, das 
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Städtiſche Theater der Arbeiterſchaft zugänglich zu 
machen, fand allgemeine Unterſtützung von ſeiten der 
Verbands vertreter, die in einer recht anſehnlichen Zahl 
erſchienen waren. Achtundzwanzig Vertreter repräſen⸗ 
tierten 18 Lodzer Verbände. Unterſtrichen wurde, daß 
das Städtiſche Theater nicht nur den materiell beſſer 
fituierten Kreiſen dienen, ſondern auch der Arbeiterſchaft 
zugänglich fein müſſe. Dies fet aber nut möglich, wenn 
die Eintelttspreiſe für dieſe Votſtellungen niedrig anges 
ſetzt werden. Die Verbände werden dann für ein beſetztes 
Haus Sorge tragen müſſen. Nach längerer Aussprache, 
an welcher der Abgeordnete Zerbe (für den Klaſſen⸗ 
verband), Plewinſkti (für den chriſtlichen Verband), 
Tyſtak (für die Praca) teilgenommen haben, wurde be⸗ 


vorſtellungen zu beſtimmen. Zum Zwecke der techniſchen 
Durchführung, wie die Beſtimmung des Tages für die 
Vorſtellungen, der Preiſe, Billettverteilung etc. wurde 
eine Rommiffion gebildet, der folgende Perlonen anges 
höten: Abg. Zerbe, Golanſti, Plewinſti, Kirszkowſki, 
Tyſtiak und Ruligowjti. Seitens der Theaterleitung 
werden der Kommiſſion die Herren Tymowſti und 
Szacki angehören. b 
am 18. September, nachmittags 4 Uhr, ftatifinden. 


Slowacki. 


15. Staatslotterie. 
5. Klaſſe. — 26. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 
25000 31. auf Nr. 38802. 


3000 31. auf Nr. Nr. 13135 16308 98188. 
2000 ZI. auf Nr. Nr. 1144 34557 37900 38148 64288 


182. 
1000 31. auf Nr, Nr. 2981 4811 8762 9768 15108 26742 
75728 19953 93528 99987 103797 104486. 

600 31. auf Nr. Ne. 11291 11852 30688 31917 39128 
41933 57692 69647 11929 90185 101461 103828 103945. 

500 31. auf Nr. Nr. 15506 17882 26883 28831 $1156 
43333 45149 60360 53117 51810 55978 56392 62374 64255 68746 
71051 71474 77260 82840 84411 91021 100261 104481 104745. 
400 31. auf Nr. Nr. 11 518 1810 3154 3443 3865 4828 
4907 8698 9099 11367 18.28 14418 15309 19810 21849 24166 
24276 25519 26731 27148 29678 92026 $3164 $3425 31710 42629 
47311 53469 54363 54478 56653 56828 57321 57546 59192 59510 
50483 62052 67659 67920 68638 11569 73944 82042 84347 81328 
8606 89640 91823 92854 93115 100856 101844 101396 102950 

03407. 


Derelno + Devanftaltungen. 


Vom Gauverband der Turnvereine in der 
Woiewodſchaft Lodz. Allen zum Gau gehörenden 
Turnvereinen wird ſeitens der Gauleitung hierdurch 
nochmals in Erinnerung gebracht, daß am Sonntag, 
den 11. September, um 10 Uhr vormittags, im Lokale 
des Turnvereins „Dombrowa“ in der Tuszynſkaſtraße 
eine außerordentliche Delegiertenverſamm⸗ 
lung ftattfindet. Alle Vereine werden erſucht, unbe⸗ 
dingt Vertretungen zu entſenden. Um die gleiche Zeit 
findet daſelbſt auch eine Gauvorturnerſtunde ſtatt, für 
die alle Vereine Vorturner zu entſenden haben. Die 


um 9 Uhr morgens zu einer unerläßlichen Verwaltungs⸗ 
ſitzung gu erſcheinen. : 


Sport. 


Der Proteſt des L. K. S. gegen bas Revandjes 
[piel Polonia — L. K. S. anerkannt. 


Wie bereits berichtet hat L. K. S. gegen das Spiel 


wurde und zu ungunſten des Lodzer Exmeiſters endete, 
Berufung eingelegt. Wie uns gemeldet wird, ſoll das 
Spiel noch einmal wiederholt werden. Die Lodzer 
haben große Chancen das Spiel für ſich zu entſcheiden. 
Polonia verlor durch dieſe Nichtanerkennung 2 wertvolle 
Punkte und nimmt nun augenblicklich den 11. Platz in 
der Tabelle ein. (c—s) : 
Radomſki zum W. K. S. übergegangen. 

Der Schußgewaltige des L. K. S., Radomſti, hat 
ſeinen Verein endgültig verlaſſen und tritt in den 
W. K. S. ein. Der genannte Militärverein erhält da⸗ 
durch eine große Stütze. (c—s) 


Aus dem Reiche. 
Furchtbare Benzinexploſion 
in Warſchau. X 
Zwei Tote und fünf Verletzte. 
Vorgeſtern mittag wurden die Einwohner der 


alarmiert. In der Apotheke von S. Cytryn, Leszno⸗ 


plofion war fo gewaltig, daß das ganze Geſchäft, das 
einige Räume einnimmt, in einen Schutthaufen ver⸗ 
wandelt wurde. Außerdem wurde auch ein nebenan 
gelegenes Spirituoſengeſchäft, das ſeit einigen Tagen 


infolge Renovierungsarbeiten geſchloſſen ijt, demoliert. 


Gleichzeitig hörte man aus dem Inneren lautes Stöhnen. 
Eine ſofort herbeigerufene Feuerwehrabteilung begann 
mit den Rettungsarbeiten. r 
Spirituoſengeſchäft der während des Unglücks dort be⸗ 
ſchäftigt geweſene Maler Szulecki mit furchtbaren Brand⸗ 
wunden am ganzen Körper hervorgezogen. Zwei An⸗ 
geſtellte der Apotheke, Felix Lewin un 


wurden wie durch ein Wunder gerettet. Zitherſpieler 


ſchloſſen, einen Tag in der Woche für die Arbeiter ⸗ 


Die erſte Arbeitervorſtellung wird 


Geſpielt wird „Ksiaze Niezlomny“ von Calderon⸗ 


Polonia — L. K. S., welches in Warſchau ausgetragen 


ſtraße 113, war ein Benzinlager explodiert. Die Ex⸗ 


Zunächſt wurde aus dem 


| Wolf Zither⸗ 
ſpieler, ſowie die Tochter des Inhabers, Paulina Cytryn, 


et 


Mitglieder der Gauvermaltung werden gebeten, ſchon 


Lesznoſtraße in Warſchau durch eine ſtarke Detonation 


D 
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wurde durch den ſtarken Druck auf die Straße hinaus⸗ 
geworfen, Lewin wurde ebenfalls hinausgeſchleudert, 
während es der Cytryn, die ſich in einem jeitlidjen 
Raum befand, gelang, durch eine Seitentür rechtzeitig 
ins Freie zu gelangen. Cs fehlten nur noch die Be⸗ 
fiber der Apotheke Samſon Eytryn und des Spiritu⸗ 
oſengeſchäfts Ignacy Laskowſti. Nachdem der Brand 
gelöſcht war, wurden beide als verkohlte Leichen aus 
den Trümmern hervorgezogen. Wie feſtgeſtellt wurde, 
ibid ſich im Keller der Apotheke gegen 500 Liter 
nin. $ 


N 

Zgierz. Sommernachtfeſt der D. S. A. P 
Infolge der ſtarken Entwicklung der Zgierzer Ortsgruppe 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeits partei hat ſich deren 
Lokal an der 3:90 Maja 32 ſchon lange als zu klein 
erwieſen. Der Vorſtand iſt deshalb eifrig bemüht, ein 
neues Lokal ausfindig zu machen. Doch hierzu iſt Geld 
nötig. Zu dieſem Zweck veranſtaltet die D. S. A. P. ſowie 
der Jugendbund im Lokale des Zgierzer Männergeſang⸗ 
vereins, Zakrentſtraße 21, am Sonnabend, den 10. Sep⸗ 
tember, um 7¼ Uhr abends ein großes Sommernacht⸗ 
felt. Nach Erſchöpfung des reichhaltigen Programms — 
nz. Es iſt u. a. auch eine Pfandlotterie vorgeſehen. 
Der Eintrittspreis iſt niedrig bemeſſen. Für jeden 
Werktätigen von Zgierz, für jeden Freund und Gönner 
der Partei gelte am Sonnabend abend nur die eine 

Parole: „Auf zum Feſte der D. S. A. P.!“ (Abt) 
Pabianice. Vom Stadtrat. In feiner lebten 
Sitzung beſchloß der Stadtrat die Häufer von der Kom» 
munalſteuer zu befreien, in denen nur Einzimmer⸗ 
wohnungen vorhanden find. Dieſer Beſchluß betrifft 
diejenigen Häuſer, in denen Wohnungen vorhanden 
nd, deren Miete vor dem Kriege 70 Rubel nicht über⸗ 
leg, Obiger Beſchluß muß von der Wojewodſchaft 

beſtätigt werden. (R) 


innigſtgellebter Gatte, unſer lleber 


im Alter von 54 Jahren. 


Verſchiedenes, 19.35 T. Semabeni: „Slawiſche und euro ich 0 bon neben de 
Die Beerdigung des leuren Entſchlofenen findet heute, Freitag, den 9. Sep» aiſche Meist scha t im Sch 0 ent. „i 20 0 8 1555 o" | [ió fofozt melden 
tember, um ½5 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe. Annaftr. 27, aus, auf dem 82195 20.90 V traße 60. 

alten evangeliſchen Fried hof ftatt. \ ſchiffahrts⸗ und Wetterbericht, Zeitzeichen, Preſſedlenſt. Dr. med: 
ü In liefem Schmerz: Bojer 280,4 m 1,5 kW 13 Landwirtſchafts⸗ und . 
> 2 Sanbelsturfe; 14 Valutakurſe; 19 Verſchiedenes; 19.10 ' 

54 die trauernden Hinterbliebenen. Vortrag; 19.35 Wirtſchaftsbericht) 19.55 Radiotechniſche 4 

Plauderei; 22 Zeitzeichen. N | 
Krakau 422m 1,5kW 17.25 Kinderſtunde; 19 bis 0 ' 

19.55 Vorträge; 19.55 Verſchiedenes; 20,05 Sportbericht. Eztolna 12 
DE Ausland aut, Rane Ol 
; — Berlin 489, m 9kW 17 Konzert) 20.30 Deutſcher leiden, Nich zr wnt caplet: 
iu | ni Some bee fee ken ee 


Am Dienstag, den 6. September d. J., verſchled ganz unerwartet meln 
Vater, Bruder und Onkel 


Robert Walter 


POD PROTEKTORATEM MINISTERSTWA PRZEMYSLU i HANDLU 


Tomaſchow. Zum Streik in der Seiden⸗ 
fabrik. Wie bereits berichtet, iſt in der Tomaſchower 
Kunſtſeidenfabrik auf Grund einer Streitfrage mit einem 
der dortigen Meiſter ein Streik ausgebrochen. Geſtern 
trafen nunmehr Lodzer Delegierte ein, um mit der Fa⸗ 
brifsvermaltung zu verhandeln. Die abgehaltene Kon⸗ 
ferenz ergab jedoch nichts Poſitives, weshalb ſich die 
Arbeiter an den Arbeitsinſpektor mit der Bitte um Inter⸗ 
vention wandten. Die Fabrits verwaltung beharrt auf 
ihrem Standpunkt, den Meiſter Blaszezyk nicht zu ent⸗ 
laſſen, während die Arbeiter gerade dieſen Punkt ihrer 
Forderungen aufs heftigſte verteidigen. (R) 

Gambor. Sieben Minuten vor bem 
Tode begnadigt. Vor dem Standgericht hatten 
ſich vier Bauern zu verantworten, die angeklagt waren, 
den Popen Melnyk überfallen und beraubt zu haben. 
Zwei von den Angeklagten, die Brüder Decyk, wurden 
zum Tode verurteilt. Die Verteidiger richteten ein 
Gnadengeſuch an den Staatspräfidenten. Sieben Mis 
nuten vor der Hinrichtung, als die beiden Brüder be» 
reits die Vorbereitung zur Exekution mitanfaben, traf 
die Nachricht von der Begnadigung ein. 


Deutſche Sozlallſtiſche Arbeltspartel Polens 
Sitzung des Bezirtsrats. 

Am Sonnabend, den 10. September, um 7 Uhr 
abends, findet im Parteilokale eine Sitzung des Bes 
zirksrates ſtatt. Zur Beratung gelangt die Kandidaten⸗ 
liſte für die Stabtratwahlen. Die Anweſenheit aller 
Mitglieder iſt unbedingt erforderlich. 1 
Der Vorſitzende. 


Hauptvorſtand. 

Am Montag, den 12 d. M., um 7.30 Uhr abends, 
findet im Parteilokale, Petrikauer 109, cine Sitzung 
des Hauptvorſt andes ſtatt. Das Erſcheinen aller Mit. 
glieder ijt erforderlich. (—) A. Kronig, Borſitzender. 


Deutſcher Abend. 


I. Przemyal. 


2 Oystawa ruchoma prób ! Wzor6w 


przemyslu Krajowego w Lodzi 
“od dnia 15 wrzesnia do 16 pazdziernika 1927 r. 


Teren Wystawy Lódzkiej w parku, „Helenöw“ 
Glówne pawilony kryte, przeznaczone na Wystawe obejmuja powierzchnig 3000 m? 
Piekny Park i Ogröd Kwiatowy. — Pierwszorzedna Restauracja. 
Probiernia Win Hrajowych i Miodów. 


Codziennie Honcert Orkiestry St. Namyslowskiego. 


Kinematograf Propagandowy. — Radjo-Koncerty. — Megafony. — Sport. — Kioski Handlowe. o 
Szereg atrakcjj, — Pozatem program Wystawy przewiduje zabawy ogrodowe, poranki zabawowe 
dla dzieci, konkursy, przejazdki lodziami i t. p. 

II. Rzemiosla. 


Deutſcher Abend. 


zajmuje przeszlo 15 hektarów. 


> 


III. Zdobnictwo i Przemyst 


CTE O pco 
nile fa ues om 
i N 7 
1 
. — .. ¿AS 


y . [4 
Polen 6 engliſche wird ir oe 
e > 
Werlwhan 1111 m 10, 12 Zeitzeihen, Luft. Teglelnlanaſtrahe “ 30 
chiffahrts⸗ und Wetterbericht, Preſſedſenſtz 15 Wirt: | Daneman. er 
chafts und Wetterbericht, 16.45 Pfadfindernach richten; Ys 
17 Prof. Dawontowjti: „Die Schöpfer des modernen 3 Alempné 
Italien: Mazzini“; 17.25 Rittmſtr. St. Orlowſki: „Die llen 
Fieiwilligenkorps im Kriege 1920"; 17.50 Bekannt⸗ geſe znnen 


machungen, 18 Nachmittagskonzert: 19 Preſſedienſt; 19,15 


Breslau 315,8 m 10kW 16.30 Konzert; 20.15 E 


Königswuſterhauſen 1250 m 18kW 15 „Ein 
führung in die muſikaliſchen Gattungen: Rammermufif“; 
16 „Das nervöſe Kind“; 17 „Die 
ihre Grenzen“: 17.30 „Der Dichter als 
bol. Eine Geſchichte des literariſchen Ruhms“; 20.30 
Uebertragung von Berlin. 

Langenberg 468,8 m 60 kW 13.10 Mittagstongert; 
16.30, Kinder» und Jugendfunk; 17.30 Teemufik; 20.10 


Stuttgart 379,7 m 7kW 16.15 Konzert; 20 


Me. 207 1 


Lodz⸗ Zentrum. Männerchor! Heute, Breit. 
9. September, 8 Uhr abends, findet die übliche Gejangitun 10 W 
Um vollzähliges Erſcheinen bittet : der 1 k 

2odz:Nord. Heute, Freitag, Punkt 7 Uhr aus 
findet eine außerordentliche Vorſtandsſitzung ſtatt. Ge e 
werden auch die Mitglieder der Revifionstommijfion und die 
trauensmänner erſucht, unbedingt zu erjcheinen. : 


Sugendvbund 
ver P. G. A. B. 

Ortsgruppe Pabianice. Am Sonntag, den 
tember I. J., veranjtaltet der Jugendbund der D. S. lier; 
Garten des Herrn Goldammer in . ein Fam er 
Fuer verbunden mit verſchiedenen Ueberraſchungen. Aub te 
angvortragen des gemiſchten Chores und vielen anderen won 
haltungsſplelen wird ein Preisſchießen ſtattfinden Z. inn 
[Son am Vormittag um 9 Uhr begonnen werden fo Geftigel 
reisträger erhalten * } 


es Feſtes 2 Uhr nachmittags. Die | 
Alle Ortsgruppen des Jugendbundes werden zu dieſem und. 5 Nr. 1 
geladen. Der Vorſta — we * 
uſtel 
Warschauer Börſe. 2 inp; 

Dollar 8.91 É 4 
7. Sept. 8. Sept. 7. Sept. 8. 0 >. 
Belgien — — —.— Prag 26.51 fe 1 i 
paren motte pec A Bry’ 4855 W. Mo 

ondon 43.48 . alien 000 

Neuyort 8.3 3.93 Wien 126.05 12 — 

Paris 35.06 85,07 a 


Waslenbsuotierungen des JLS 


Um 8, Sept. wurden für 100 Bloty ¡zazabls g a 
4850; pl 5760-10 | 


Zürich 58.00 | Auszahlung ant 41 78 
Berlin 46 85 — 47.25] Warfchau 57.1006 
Auszahlung auf Wien, Sheds 19115938 
Warſchan 46 87—41.07 Bantnotan 18.98 nr 
Kattowitz 46.85 — 47.12] Prag 
Bolen 46 90 —47 12 


Verleger und verantwortlicher Schriftleiter: Gto, E. ful. } 
Deud: J. Baranowfti, Lodz, Petritaner 109. 


— 


tula a 
oder Borris’ 


(quatifigerter Se), 


für 3 Kordſtüͤhle 15 


Freltag, den 9. September. 


Quarzlampe, Dia bend 


mpfängt 6—9 , 


Zähne 


; 1) 
künſtliche, Gold» un den, 
tin⸗Kronen, Gelbe und 
Porzellan-, Silben oft 
Goldplomben, rs und: 


Saane Teilza 


F und 
eftalt und Sym» 


Ludowy. 


Program Wystawy: 


Ruchomej. 


IV. Organizacje Pañstwowe, Spoleczne i Ko- 
munalne, Propaganda Lotnicza oraz Kulturalno-Oéiwiatewa, 
Zgloszenia przyjmuja; w Warszawie—Chmielna 32, tel, 234-50, Wydzial Propagandowy Wystawy 
Godziny przyjeé od 2 do 4 popol. i od 6 


do 8 wieczorem.— W E 


SBS DDD 


MiejsKi 


se [4 J 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rynek (rög Rokiciäskle]) 

Od poniedzialku, dnia 5 wrzeénia 1927 r. 
Poczatek seansów dla dorost. cod? o g. 18.45 1 20.45 
w soboty I niedziele o g. 16.45, 18.45 1 20.45) 
Pocrgtek seansów dla milodzlezy codz. o g. 15 1 17 
(w soboty | niedziele o godz, 13 115 p. p.) 


OSTATNIE DNI POMPEI 


Mon mentalny. film w 14 aktach podlug stynnej po- 
wiesci E. L BULWERA. W rolsch glównych: Marja 
Korda, Bernard Goetzke i Michal Varkonyi. 


Nastepny program: Nedznicy. 
Wpoczekalniach kina codz.do g.22audycje ae elle 
Many miejsc dia mlodziesy; 1—25, 11—20, 11-10 gr. 
5 0 „ dorostych: 1-—70, 11—60, 111—30 gr. 


Sämtliche Schulbücher, 
Hefte und Schreibmaterialien 
ſind zu haben in der Buchhandlung 45 


6. E. Ruppert, Gluwna 21. 
Ichulranzen und Taschen 


in großer Auswahl 24 
empfiehlt das Spielwarer geſchäft 
J. Wollmann, Petrikauer 122. 


e da Poe, Uds 1 
| nchen m .30 „Der arme Poet“. \ 
ki Hamburg 394,7 m 9kW 20 „Der Maſchinen⸗ Zahnärztliche je \ 
mer“, 
Wien 517,2m 28kW 11 Vormittagsmuſit, 16.15 Tondom| 
Nachmittagskonzert; 20 Populäres Orcheſterkonzert. 51 Gluwna 
¿ 15 8 1450 m 12kW 18.30 Ueber⸗ den N 
ragung einer Oper. 4 
92 e europäiſchen Länder etwa 20: Deutſche Muſik. Sprechſtun u 
\ in der Ortsarh yg A 
x | | Lodz» Zentrum? t 
Neue Welle des Poſener Senders. Die erſt D. S. A. „ tt deut B 
kurze Zeit im Betrieb befindliche Funkſtelle in Poſen Montag, 6—7 Ute i ° ſche 
endet auf einer neuen Welle, die gegen die frühere um Semmler in Erantento rg) polniſche 
10,1 Meter länger ijt (280,4). Die Wellenänderung des und Partelangelegen 11 | tion, 
Poſener Senders erfolgte mit Riidjidt auf zahlreiche 7-8: Gen, J. Ri qe | Vemei 
Klagen der Funthörer in der Provinz, denen die aus» Bezirksliſten und m A af 
ländischen Stellen, beſonders die Sender in Danzig und | perteílung. - ‚or 1 gear! 
Königsberg, das Abhören des Poſener Senders faſt Ddenstag, 5—6 Uhr en , leberre 
unmöglich machten. Man erwartet nun von dieſer] Koclotek in Arbeit deutſche 
Wellenänderung eine Beſſerung der Empfangs verhältniſſe angelegenheiten. Gel, utſch 
in der Provinz Poſen. : mutwoch, ER df e 
1 25 Martenverteilund: 4 > halte, 
b Montag 6—7, mitt oh A Grunde 
y und Freitag 6—7 Ube: neue 
e Achtung 1 6. Ewald — in u, jp 
‘ und Kranbenkaſpenaß f died 
Diverſe Malera rtikel genbeiten, 4 et 
Nalerfarben, Künſtlerſarben, Buntfarben Kleine 1 Sibung 
für alle Zwecke, Lade, Leindlfirnis und 7S merkſan 
Terpentin empſiehlt zu Konkurrenzpreiſen eigen I augen 
Rud. Roesner, Lodz A 10 € 
Wulczanſka 129. . goon Daurück 
in der | 
Telephon 62:64, hab een 2 | del 
guten Erfolg! | gre 
Uk. x 


